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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ehr al 1 Uhr Nachmittags. 3 
Paris, 15. Jan. Der von der Subeommiſſion 

der Dreißiger ⸗Commiſſion ausgearbeitete Geſetz⸗ 

entwurf beſtimmt im Weſentlichen: Der Präſident 
verhandelt mit der National -Verſammlung durch 
von den Miniſtern verleſene Botſchaften, muß 
aber nöthigenfalls von der National⸗Verſammlung 
gehört werden, welche vorher davon zu benach⸗ 
richtigen iſt. Die Diseuſſion findet nicht in Gegen⸗ 
wart des Präſidenten ſtatt. Dringlichkeitsgeſetze 
find binnen drei Tagen, alle übrigen binnen 

Monatsfriſt zu publieiren. Nach Auflöſung der 

Verſammlung wird die legislative Gewalt von 

— Kammern ausgeführt, über deren Wahl und 

Sb eine Commiſſion ein Geſetz ausarbeitet. 
ers nut fih in der Sitzung der Dreißiger 

Commiſſion in verſöhnlichſter Weiſe aus, äußerte 

jedoch gegen faſt ſämmtliche Geſetzes⸗Beſtimmungen 

Bedenken, namentlich gegen die Formalität in 

Betreff der Botſchaften, ſowie gegen den ein⸗ 

monatlichen Aufſchub bei Geſetzpublikationen; er 

will ſtatt deſſen vier Monate. 


— nn ———— 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 14. Jan. Die Nachricht des ſer 
Journals „Soir“, daß Graf Aadraſſy bei Mitthei⸗ 
lung der Antwort des Grafen Beuſt auf den Gra⸗ 
mont'ſchen Brief Veranlaſſung genommen habe, ſich 
in einem Schreiben an den öſterreichiſchen Botſchafter 
in Paris, Grafen Apponyt, ebenfalls über die Vor⸗ 
jänge vor dem Ausbruche des Krieges von 1870 zu 
guten, wird von der „Wiener Abenppoſt“ beſtätigt. 
Graf Apponyi wurde die Ermächtigung ertheilt, dae 
Schriftſtück, das im Uebrigen rein privaten Charac⸗ 
ters iſt, dem Präſidenten Thiers mitzutheilen und 


ihm anheim zu geben, davon geeigneten Gebrauch 


14. Jan. In einem Artikel der 
„Times“ wird heute ausgeführt, daß kein Grund 
zur g von Eiferſucht bei anderen auswärti⸗ 
en Mächten vorliege, wenn die Erklärung Ruß⸗ 
— daß es viel weniger darauf ausgehe, neue 
Eroberungen in Centralaſien zu machen, als viel 

die Grenzen zu pacifiziren und feine Handels ⸗ 

i en auszudehnen, aufrichtig gemeint fei. 
N ‚hält die — 7 des Grafen 


Un. 


» 17277 vollkon 
6 fei, a Nef e der Befreiung 
gefangener Ruſſen gelte und zweitens eine perma⸗ 
nente eſetzung des Landes nicht beabfichtigt ſei. 
Grat Ehuwaloff habe ausdrücklich erklärt, daß unter 


keinen eſtänden das Gebiet von Khiwa dem ruffl- S 


hen eiche einverleibt werden ſolle und daß die 


f en Heerführer angewieſen ſeien, nur bis zur 


olgten Befreiung der ruſſiſchen Gefangenen in 
wa zu bleiben. Der Artikel ſchließt mit der Er⸗ 
daß die Erfüllung folder Zuſiche rungen 
dle ei erſucht der 

Reiche beſſer beſeitigen werde, als alle geſchriebenen 

Verträge. 5 
Balbington, 14. Jan. Nach Berichten aus 
England wird dort die Autbenticität ſowohl der Note 
des Staats ſecretärs Fiſh an Spanien, bezüglich der 
Zuſtände auf Cuba, als auch des Antwortſchreibens 
der ſbaniſchen Regierung bezweifelt. Dieſe Docu- 
mente befinden ſich inveſſen unter der officiellen di⸗ 
diomatiſchen Cor reſpondenz, welche dem Congreſſe 
gleichzeitig mit der Botſchaft des Präſidenten unter 
breitet iſt, find aber erſt jetzt zur Veröffentlichung 


gelangt. 
Danzig, den 15. Jannar. 


Es war wohl zu erwarten, daß mit den Ent- 
hüllungen über die Regierungskriſis in der 


werde, dem noch eine 


Die „Dauziger Wen“ erſcheint wöchentlich 2 
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beiden in Aſten rivaliſtrenden 


„Kölniſchen“ nur das erſte Wort geſprochen ſein zu verſehen haben. Denn eine ſo launiſche, empfind⸗ 
0 lange Polemik folgen müſſe. liche, perſönlich gereizte Natur wie die des Be 
Wir können dabei nur proſitiren, wenn jetzt we nig⸗ königs beſitzt nicht die Objectivität, um ihre indivi⸗ 


Mal. — Heſtellungen werden in der Expedition n ern No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. anſte 
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ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 


.: G. L. 


ſtens, nachdem man Monate lang geheimnißvoll hinter duellen Gefühle und Neigungen zu unterdrücken, wenn nicht für gerechtfertigt, da die Expedition 1 
den Couliſſen politiſche Programme entworfen, ver⸗ es ſich um ee ee utſcheidungen handelt. die britiſchen Beſitzungen nicht bedrohe. as die 
nichtet, verbeſſert und ausgeführt hat, ſo daß das Immer mehr gewinnt es den Anſchein, als ob] befürchtete Nachbarſchaft Rußlands in Aſten anbe⸗ 
Volk und feine Vertreter gezwungen wurden, die man in Frankreich ſich verſtändigen, alle Factoren langt, fo ſei man auf dem Continent ſtets „Jemandes 
confuſeſten und widerſprechendſten Dinge zu glauben, der Geſetzgebung in ihren Forderungen Conceſſionen Nachbar“, doch ſchließe eine Nachbarſchaft ja durchaus 
und ſich nach ihnen zu richten, wenn jetzt endlich machen wollten, um endlich einmal die legislatoriſche noch keine Gegnerſchaft in ſich. England könne nicht 
Klarheit in die Situation kommen fol. Ein Offi⸗ Arbeit zu fördern. Die gemachten Zugeſtändniſſef verlangen, daß um erſtere zu vermeiden, rings um 
cidfer der „Schl. Zig.“ beginnt heute den Kampf gegen | find übrigens gar nicht fo wichtig, wie man glauben ſeine Beſitzungen eine Wüfte geſchaffen oder für 
jene Herzenserleichterung des Kanzlers und Fat! machen will. Thiere iſt zufrieden, bei jeder Lefung | ewige. Zeiten erhalten werde. Aber „Times“ nimmt 
„Auf Grund autorifirter Mittheilungen können wir eines Geſetzes nur einmal das Wort zu ergreifen] die Sache dennoch ſehr ernſt. Schon hält das 
erklären, daß die von der „Köln. Ztg.“ veröffentlich⸗ und davon den Präſidenten der Verſammlung zum Weltblatt, die Möglichkeit eines Kampfes in Mittel⸗ 
ten Angaben auf tendenzidfen Entſtellungen Voraus zu benachrichtigen; aber er hält darauf, in aflen vorausſehend, Muſterung über die relative 
und Sal chungen beruhen. Die- Aufftellungen | den Debatten, die durch Interpellationen veranlaßt Stärke Rußlands und Englands. Darin heißt es 
über die Vorgänge während der jüngften Regie- ſind, jederzeit interveniren zu dürfen. Das wird u. A.: „Es iſt keine Nothwendigkeit vorhanden, die 
rungskriſis find völlig unbegründet und ſcheinen nur die Commiſſton der Dreißig nun kaum geftatten | Thatſache zu verhehlen, daß wir einen orientaliſchen 
einem perſönlichen Uebelwollen gegen den Miniſter wollen, denn das hieße ihm mit der einen Hand wieder⸗ Krieg mit weit mächtigeren Hilfsquellen als Ruß⸗ 
des Innern entſprungen zu fein. Es handelt ſich geben, was ſie ihm mit der andern genommen hat. land, aber auch mit einem weit größeren Einſatze 
bei den Mittheilungen der „Köln. Ztg.“ im Grunde Aber während Thiers mit der Majorität ſich einigt unternehmen würden. Wir haben für etwas zu 
um nichts, als die tenbenzidfe 1 ber zu gemäßigterm Vorgehen, zur Löſung der ſchweben⸗ kämpfen, Rußland für nichts, es ſei denn für die 
Gerüchte über einen Zwieſpalt zwiſchen dem den Differenzen, löſt diejenige Partei ſich auf, in] Freiheit der Eroberung.“ f 


Fürſten Bismarck und dem Miniſter des welcher der Bu gegen Prätenfionen der Rech⸗ 
Innern, wobei es ſichtbar auf eine Verun⸗ ten wie der Linken 9 7 einen ſicherſten Halt gefun⸗ Deutſchland. 
den hat. Das linke Centrum, die „conſervativer Berlin, 14. Januar. Die heute im Abge⸗ 


glimpfung des letzteren abgeſehen iſt.“ Man fteht, 
dieſer Dfficidfe, der e diesmal ſeine In⸗ 
ſtructionen nicht in der Wilhelmſtraße, ſondern unter 
den Linden erhalten hat, iſt ſehr erregt, er tritt für 
feinen Brodherrn beherzt in die Schranken und 
Hont den Fürſten durchaus nicht. Mehr Verdienſt 


um Klärung der Uffentli b 
allerdings erworben Banden 8 er ſich 


ten und gefälſchten“ Darſtellurg eine kichrſe⸗ une 
wahre gegenübergeſtellt hätte. Das verſpricht un 

aber ein anderer Correſpondent. Man glaubt, ſchreibt 
dieſer, Graf Eulenburg werde dieſe Enthüllung, die 
gegen feine Haltung während der letzten Kriſis ge⸗ 
richtet iſt, wieder beantworten, oder ſonſtwie Vor⸗ 
kehrungen dagegen treffen, was alsdann auf feine 
Stellung im Minifterium zurückwirken dürfte. Da⸗ 


ordnetenhauſe verleſene Mittheilung des Miniſter⸗ 
Präſidenten über den Rücktritt des bisherigen Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters v. Selchow und die Ernen⸗ 
nung des Oberpräſidenten von Poſen Grafen Kö⸗ 
nigsmark hat nicht überraſcht. Man wußte geſtern 
bereits, daß dieſe Angelegenheit erledigt ſei und daß 
ſich der Abſchluß nur durch die zwiefach nöthig ge⸗ 
wordene Berufung von Nachfolgern verzögert 22 
Es curſirten heute im Abgeordnetenhauſe Gerüchte 
dahin, daß der zurückgetretene Miniſter v. Selchom 
zum Ober⸗Präfidenten der Provinz Brandenburg 
und der bisherige Ober-Präfident von Brandenburg, 
err v. Japom (Vorgänger des Grafen zu Eu- 
enburg Amte des Miniſters des ) 
zum n der Provinz Sachſen de ⸗ 
ſignirt ſei. Wie weit das richtig iſt, wiſſen wir 
nicht, doch würde durch eine ſolche Anordnung im⸗ 
das] merhin eine Illuſtration für die Richtung des Mi⸗ 
nifteriume Neon gegeben fein. — Die Zeitungs⸗ 
artikel, welche aus den beiden officizſen Lagern über 
die innere Kriſis in Preußen dur vie Zeltun en 
gegangen ſind, werden andauernd lebhaft in l . 
eee beſprochen und auch Gegen ⸗ 
and der Kammerde werden ende 
e de ene, m beabfihtigen an 


der et 
des Staatsminiſteriums Aufſchlüſſe über die Orga⸗ 
nifation der officidfen Preſſe von dem Miniſter zu 
begehren. — In der Fortſchrittspartei des Ab⸗ 
geordnetenhauſes wird eine Reſolution vorbereitet und 
der et naheſtehender Fractionen erwartet, welche 
dahin geht, die Regierung aufzufordern, in der näch⸗ 
ſten Seffion des Landtages ein Geſetz über die Or⸗ 

aniſation des Staatsminiſter ums, die Be⸗ 

gniſſe und die Grenzen der Verantwortlichkeit ſei⸗ 
ner Mitglieder, wie der übrigen hͤchſten Verwal⸗ 
tungsbehörden vorzulegen. — Bezüglich der kirchen⸗ 
rechtlichen Geſetze iſt die Fortſchrittspartei ent⸗ 
ſchloſſen, dem Cultusminiſter jede Unterſtützung zu 
gewähren. Die Fraction iſt gegen Ueberweifung der 
Geſetze an eine Commiſſton und für Vorberathung 
derſelben im Plenum. Dagegen befürwortet man 
lebhaft, wie in ähnlichen großen principiellen Fra⸗ 
gen, eine Vorverſtändigung A or⸗ 
gehen durch gemeinſchaftliche Anträge in einer freien 
durch je drei Delegirte zu beſchickenden Commiſſion. 
Die Fortſchrittspartei würde zu derſelben die Ab g. 
Klotz, Windthorſt (Dortmund) und Müller 
(Berlin) entſenden. — Wie man hört, wird der 
evangelifhe Oberkirchenrath ſich morgen 
(Mittwoch) mit der Sy dow'ſchen Angelegen⸗ 
heit beſchäftigen. Zwölf hervorragende Berliner 
evangeliſche Geiſtliche haben in einer Denkſchrift an 
den Oberkirchenrath erklärt, daß ſie mit Sydow auf 
demſelben Boden wiſſenſchaftlicher Forſchung ſtänden 
und daß alſo in ihm auch gegen alle übrigen gleich⸗ 
gefinnten Geiſtlichen vorgegangen würde und daraus 
erhebliche Gefahren für eine ganze theologische Rich⸗ 
tung entſtehen müßten. 


Republikaner“, hat ſich geſpalten bei Gelegenheit der 
Vorſtandswahl der Partei. Doch betonen beide 
Hälften in ihren neuen Programmen, daß die repu⸗ 
blikaniſche Regierungsform für Frankreich jetzt die 
einzig mögliche ſei und ſo dürfte dieſe Spaltung die 
Stellung des Präſidenten eher noch befeſtigen, wenn 
es der nach rechts neigenden Hälfte ſeiner Getreuen 
gelingt, das bisher ſtets ſchwankende rechte Centrum 

7 chen er zu ziehen. Die Interpellation in 
der römiſchen Angels enheit bleibt vertagt, alſo wohl 
aufgegeben. Das rechte Centrum icht für die 
ers glaubt. 


der 6 


en, bi barüser Splonien. befprad die vor. 


Liga ein Mani 
lene Vorlage ri 


Be nennt, zu manifeſtiren, und ſchließt 
m Wunſche, daß ſein Wort überall erzählt und 
verbreitet werden möge. Da hat ſich denn der Groll 
des Königs gegen das Reich, der lange bereits in 
feiner Haltung und in feinen Entſchlüſſen hervortrat, 
einmal direct Luft gemacht. Wir lieben offenes Spiel 
und freuen uns alſo auch darüber, daß wir nun un⸗ 
gefähr wiſſen, weſſen wir uns vom bayeriſchen Hof 


Die Differenzen zwiſchen Rußland und Eng⸗ 
land reflectiren, wie es ſcheint, weit lebhafter in der 
Preſſe beider Länder als ſie die Cabinete beſchäftigen. 
Die einmüthigen heftigen Angriffe aller engliſchen 
Journale auf dei Eroberungsluſt Rußlands und die 
ſchlecht verhehlte Furcht vor einem Zuſammenſtoße 
mit jener Rieſenmacht, hält der „Nord“ durchaus 
7 dd A IE EEE PT TEER 


Bayern⸗ 


re, ee Ran 
»Die geſtrige, ſehr ſtark beſuchte Benefiz- 
Borftellung für Hrn, Reſemann brachte ein ehe 
Schauſpiel: „Am Altar“, nach einer gleichnamigen 
Erzäblung von Werner in der „ D von 
Anders für die Bühne bearbeitet. Das Origina 
ehört jenem, namentlich von der Marlitt cultivirten 
enre von Novellen an, in denen gezeigt wird, wie 
zwei eigentlich für einander beftimmte Menſchen⸗ 
naturen ſich anfangs ſchroff abftoßen und erſt nach 
herben Kämpfen ihre Bufammengehörigteit verſtehen. 
Daſſelbe Problem ift ſchon vorher in engliſchen 
Frauenromanen behandelt und auch nach einem der 
ſelben von der Birch Pfeiffer in der „Waiſe“ erfolg⸗ 
reich für die Bühne verwendet worden. In der 
Werner'ſchen Novelle iſt daneben nicht ohne Geſchick 
der gegenwärtige Conflict in der katholiſchen 
Kirche als Hintergrund der Handlung benutzt. 
enn dieſe Beziehung der Erzählung, die 
a urch ein lebendigeres Intereſſe erhält, zu Gute 
kommt, ſo iſt ſie für die dramatiſche Bearbeitung 
ſehr bedenklich. Dies Hineinragen der noch in der 
Zeit unvermittelten Gegenſätze ſtört die ruhige Ob⸗ 
ſectivität, mit welcher die dramatiſche Handlung an⸗ 
gelegt werden muß. Läugnen kann man freilich nicht, 
daß gerade dies Moment einen, wenn auch ſchnell 
vergebenden Reiz für das Publikum bat. Anders, 
der übrigens ſich möglichſt genau dem Originale an⸗ 
n ae Bat, ift Bühnenpraktiker und hat daher 
eſchickt die Scenen arrangirt, und ſich keinen 
der Effecte, an denen die Erzählung reich iſt, ent⸗ 


lden Prälaten mit ſorgfältiger Charakteriſlik durch⸗ 


Geſellſchaft, und die zarte Hand der ariſtokratiſchen 
Dame wie die derbe des Bürgers greift haſtig nach 
dem Beitungsblatt, um ſich von dem Tagesſtand der 
Anglo- oder Banbankactien zu unterrichten. Tag 
um Ta bringt die officielle „Wiener Zeitung“ die 
Conceſſton irgend eines neuen induſtriellen Unter⸗ 
nehmens, kaum find mehr lockend klingende Namen 
ür Creditbanken anfgufinben, im Laufe von drei 
ahren find allein in Wien 14 Bangeſellſchaften 
entſtanden, das Spiel in Papieren, die Betheiligung 
an der Börſe iſt nahezu epidemiſch geworden, 
Künſtler, Bürger, Offiziere, Advocaten u. |. w. par- 
ticipiren gleichmäßig daran. Wie ſonſt jemand, der 
mit ſich ſelbſt zerfallen, mit ſeinem Beruf unzufrie⸗ 
den, mit feinen Lebenshoffnungen geſcheitert, ver⸗ 
zweifelnd unter die Soldaten oder Komddianten 
ging, fo rettet ſich heut alles in den ſtürmenden Hafen 
„der Börſe.“ 

Welches Ende dies ſchließlich nehmen wird, wer 
kann es 7 ſagen? Man erzählt ſich von einem 
in letzter Zeit reich gewordenen Börſengänger, dem, 
zur Steueradminiſtration berufen, dort eröffnet wurde, 
daß die bisherige Quote ſeiner Einkommenſteuer im 
laufenden Jahre bedeutend höher bemeſſen werde. 
2 ah 7 8 erklärte dieſe Summe 
ſei viel zu hoch gegriffen. Der Beamte machte i 
Theater fteht nicht mehr im Vordergrund des In⸗ bemerklich, daß man die genaueften Grtanbigengen 
tereſſes; die Börſe mit ihren unberechendaren über ſeine Verhältniſſe eingezogen, daß man 8 
Fluctuationen, dieſes wogende Meer papierner wie er in der „Beletage“ wohne, luxuribs eingerichtet 
Wellen, ſteht in erſter Linie, beherrſcht die Lonver⸗ ſei, Equipage halte, Geſellſchaften gebe, das Theater 
ſation, erregt die Gemüther in allen Kreiſen der nur in der Loge beſuche u. ſ. w. „Das alles gebe 


und es fehlt nur noch, daß unſere Reſtaurateure 
warnend einen Ukas erlaſſen: wir Wiener möchten 
vorſorglich bei Zeiten unſere Magen mit Speiſe⸗ 
vorrath füllen, denn von Mitte Aprils anfangend 
werden die Speifehäufer doch nur für Fremde offen» 
ſtehen. Wien wird den Fremden gehören, dieſen 
möchten wir nur die Worte Jago's zurufen: „Thue 
Geld in deinen Beutel“, und dann wird es ihnen in 
der reizgeſchmückten Phäakenſtadt an der Donan 
gewiß gefallen. 2 
Und während draußen in den Prater- Auen rüſtig 
gearbeitet und geordnet wird, heißt es tapfer die 
and zu regen: in dem Haufe vor dem Schotten⸗ 
thor, wo die Abgeordneten des Reichs tagen, gilt es 
auf dem einmal angebahnten Weg unerschrocken und 
unbehindert weiter zu gehen, damit durch die endliche 
Löſung der Wahlreformfrage der Beſtand der Ver⸗ 
faſſung gegen Tſchechen, Polaken und Tiroler ge⸗ 
ſichert werde und in der Stadt ſelbſt tritt an falle, 
denen unſer Gemeinweſen am Herzen liegt, die drin⸗ 
gende Aufforderung, den geſtörten Frieden innerhalb 
der Gemeinde ſo raſch als möglich wiederherzuſtellen. 
Und dennoch, es iſt traurig es ſagen zu müſſen, 
weder Wahlreform noch der Zwieſpalt im Gemeinde 
rath vermögen die Aufmerkſamkeit dauernd zu feſſeln 
und die Gemüther tiefer zu erregen, ſelbſt das 


gehen laſſen. So beſchäftigte denn das Stück geſtern 
das Publikum recht lebhaft. Die Hauptdarſteller, 
en Reſemann (Bruno), Frl. Doppel (Lucia), 

r. Ellmenreich (Graf Rahneck) erhielten 1 
ertel, der 


holte Auszeichnungen und wenn Hr. 


führt, nicht daran theilnahm, ſo lag das lediglich an 
der Antipathie, welche der Charakter erregte. 


die Schienenſtränge der Eiſenbahnen breiten ſich 
fächertig rings um den Ausſtellungspalaſt herum — 
1873 den Fremden gehören. 

Wir armen Einheimiſchen! Die Wohnungs- 
miethzinſe ſchnellen in die Höhe und wingen uns 
zur Beschränkung auf den unentbehrlichſt kleinen Raum; 
ſchon kündigen abibelannte Kleiderkünſtler an daß 
wir uns mit den Erforderniſſen für unſere Früh⸗ 
lings- und Sommer⸗Toilette beeilen ſoh en, da ſpäter 
nur noch für die Fremden werde gearbeitet werden, 


» Mit Bezug auf den Artikel der „K. Z.“, 
welcher Aufklärung über die innere Geſchichte 
der preußiſchen Kriſis geben wollte, ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ heute officids: „Wir 77 in 

der Lage, dem e müſſen, daß der Reichs⸗ 
kanzler jemals die Oppofltion im Herrenhauſe gegen 
die Kreisordnung ermuntert oder mit der vorhandenen 
Oppoſition auch nur die leiſeſte Fühlung von Varzin 
aus gehabt habe. Nachdem das Herrenhaus zu ein⸗ 
zelnen Paragraphen Beſchlüſſe, die von der Vorlage 
und den Voten des 1 abwichen, 
gefaßt hatte, gab der Fürft feine Anſicht dahin zu 
ennen, daß der verfaſſungsmäßige Weg einzu⸗ 
halten, d. h. über die Amendements des Herren⸗ 
hauſes nochmals mit dem Abgeordnetenhauſe zu ver⸗ 
andeln fei, und widerſprach dem Gedanken, den 
andtag ſchon nach dieſen erſten abweichenden Voten 
des Herrenhauſes zu ſchließen und ſchon dann die 
Poſition durch einen Pairsſchub zu forciren. Richtig 
iſt, daß, nachdem das Herrenhaus durch ſeine uner⸗ 


Wochen die definitive Feſtſetzung der techniſchen, ju⸗ Erwacht in euren Leichentüchern, ihr vielgeliebten 
ridiſchen und finanziellen Grundfäge des Unterneh» Todten, welche er auf die Galeeren geſandt hatte. 
mens zu erlangen und wird das Vorſteher⸗Amt über Märtyrer von Cayenne und Lambeſſa erhebt euch, 
den ferneren Gang des Unternehmens regelmäßig in um mit uns das herbe Vergnügen zu genießen, dieſes 
Kenntniß ſetzen. ? Grab zu beſchimpfen.“ — Die bonapartiſtiſchen 
Oeſterreich. Führer bieten Alles auf, damit die Zahl der Fran⸗ 
Pet, 13. Jan. Ju Dealſchen Krei ſenſ zoſen recht groß fei bei der Demonſtration, die 
werden die letzten Kundgedungen Beuſt's als wenig | fie in Chislehurft für den Begräbnißtag vor⸗ 
aufklärend betrachtet. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bereiten. Es iſt ihnen nicht allein gelungen, eine 
Beuſt durch Preſſion auf Frankreich vor der Kriegs⸗ Anzahl früherer Senatoren, Deputirte und Staats⸗ 
erklärung den Frieden erhalten wollte; das Inter⸗ räthe und einen Theil der ehemaligen Lieferanten 
eſſe der Frage liegt in dem Umſtande, was Beuſtſdes Kaiſers zu beſtimmen, ſich nach Chislehurſt zu 
nach der Kriegserklärung gethan hat. begeben, ſondern fie haben auch einen Zug mit ver- 
England. ringerten Preiſen eingerichtet, damit die weniger be⸗ 
London, 12. Jan. Die Bewegung gegen die mittelten Neugierigen die Zahl der Leidtragenden 
Einkommenſteuer in den Handelskreiſen nimmt vermehren. Für den Begräbnißtag ſelbſt hat man 
an Ausdehnung zu. In einer geſtrigen Verſamm⸗ hier 150,000 Immortellenkränze, welche nach Chisle⸗ 
lung der Handelskammer von Edinburg wurde mit] hurſt, als von den Verehrern des Kaiſers kommend, 
0 1 47 gegen 29 Stimmen beſchloſſen, an das Mini- geſandt werden follen, und 300,000 Bandſchleifen 
wartete Schlußabſtimmung feine eigenen Amende⸗ ſterium eine Petition um gänzliche Abſchaffung dieſer anfertigen laſſen, welche letztere an die Leidtragenden 
ments caffirt hatte, der Fürſt die Forderung geftellt | „oppreffiven, inquiſitoriſchen und demoraliſtrenden“ vertheilt werden ſollen und die folgende Inſchrift 
hat, die Reform des Herrenhauſes in erſter Linie] Steuer zu richten. — Am nächſten Dienſtag findet] tragen: „Unſerem tief beklagten Souverän und Wohl⸗ 
und vor weiteren Verhandlungen über die Kreisord⸗ hier unter dem Vorſitze des Lordmayor's ein Meeting thäter, Sr. Majeſtät dem Kaifer Napoleon III.“ 
nung in Angriff zu nehmen und daß er dieſe Reform ſſtatt, das die Herſtellung und den Schutz von Belgien. 
noch heute für ein dringendes Bedürfniß hält, wenn Parks und freien Plätzen in dem Jun ern ber Brüſſel, 14. Januar. Auf eine in der Re 
auch nicht in der Richtung auf einen conſultativen] Hauptſtadt zur Erhaltung der Geſundheit ihrer Be⸗ pr äſentanten kammer eingebrachte Interpellation 
Staatsrath, ſondern auf ein Zweikammerſyſtem, deſſen] wohner anzuregen und organiſatoriſch in Angriff zu] gab der Miniſterpräſident de Theux die Erklärung 
erſte Kammer Gewicht und im Lande Wurzeln von nehmen beſtimmt ifl. Sehr beherzigenswerth für] ab, daß die Genehmigung zur Ceſſion des luxem⸗ 
hinreichender Stärke hat. continentale Hauptſtädte. bur giſchen Eiſenbahnnetzes an eine kürzlich ge⸗ 
— Der Etat der Stadt Berlin pro 1873 — 13. Januar. Die Leiche Napoleon's] bildete Geſellſchaft von der Regierung nicht ertheilt 
5 in der vorberathenden ſtädtiſchen Deputation zu wird, dem „Globe“ zufolge, bis morgen Nachmittag] worden ſei, weitere Erläuterungen der Sachlage 
ehr lebhaften Debatten Veranlaſſung gegeben und 4 Uhr in Parade ausgeftelli. Die Kaiſerin Eu⸗ könne er jedoch vorläufig nicht abgeben. Hierauf 
hat die Deputation mehrere weitgehende Beſchlüſſe genie iſt erkrankt und wird der Beerdigungsfeiere entgegnete der Deputirte Bara, wenn die Genehmi⸗ 
efaßt, die geeignet find, die gefürchtete Höhe des | lichkeit nicht beiwohnen können. W. T.) gung der Ceffton definitiv verfagt worden fei, ſo fej 
rocentſatzes der Einkommenſteuer auf ein beſcheide⸗ — Aus Chislehurſt wird der „Independance“ die Sache erledigt; ſei dies aber nicht der Fall, fo 
neres Maß herabzudrücken. Die Deputation hat gemeldet, daß der Prinz Eugen Ludwig Johann] müſſe noch ein gewiſſes Dunkel über der Sache 
ſo bedeutende Streichungen beſchloſſen, daß ſich ge⸗ Joſeph Napoleon (geb. 16. März 1856) den Titel:] walten, und dann ſei die Angelegenheit noch nicht 
gen den urſprünglichen Entwurf die Einnahmen um „Napoleon IV.“ angenommen habe und mit] beendigt. Von dem anweſenden Finanzminiſter 
ca. 292,000 RG. vermehren, die Ausgaben um ca. „Sire“ angeredet werde. Die vorläufige Beiſetzung][ Malou wurden darauf für morgen nähere Ausein- 
395,000 % vermindern würden. Zur Deckung der Napoleon's III. ſcheint ſich allem Anſchein nach zufanderfegungen in Ausſicht geſtellt. — Der Finanz⸗ 
trot dieſer Deputations beſchlüſſe fi ergebenden einer großartigen Kundgebung des Bonapartismus] miniſter Malou legte einen Vertrag mit Holland be 
Mehrausgaben würden immerhin noch 80 % der zu geſtalten, welcher in der allfeitigen Theilnahme | treffend die Führung der Eiſenbahnlinie Antwerpen⸗ 
Einkommenſteuer erforderlich ſein. Dem gegenüber aller Klaſſen der engliſchen Bevölkerung einen nicht] Gladbach über limburgiſches Gebiet zur Genehmi⸗ 
bat die Deputation einen Beſchluß von weittragen⸗ zu unterſchätzenden Rückhalt findet. gung vor. 


täuſchung hervorgerufen. Das Füllhorn iſt über die 
weſtlichen Provinzen allein ansgeſchüttet; der eiſenbahn⸗ 
leere Oſten geht wieder leer aus. — Abg. Glaſer 
iſt kein Freund des bisherigen, ſchwankenden Eiſen⸗ 
bahn⸗Syſtems. Der Handelsminiſter hat erklärt, er 
baue Eiſenbahnen, wo und wie immdr er könne; 
dennoch find die Klagen ſehr häufig, daß er Cor. 
ceffionen verweigere. Dieſer Vorlage iſt nur ein 
großer Vorwurf zu machen, daß fie die öſtlichen 
Provinzen zu ſtiefmütterlich behandelt. — Abo. 
Lasker: Im Ganzeu bin ich der Meinung, daß es 
richtig iſt, die Bahnen zum Theil durch den Staa: 
zum 1 durch Privatleute zu bauen, ſe nach der 
augenblicklichen Sachlage. Später wird der Stast 
die Communicationsmittel allein in die 
kommen müſſen. Daher hat das urſprüngliche Eifer» 
bahngeſetz beſtimmt, daß die Bahnen 
Zeit an den Staat fallen ſollen. Ich 


nicht der Fall iſt, iſt mir der willkommen, der d 
Straßen herſtellt. Aber der Privatbau IR er ble 


. ſchuldig bin, anzudeuten, daß im 


müſſen, weill ich die Verantwortung des 
Miniſters für dieſelben nur auf dieſe Weiſe 
und an dieſer Stelle herbeiführen kann. 


theilt. Es wechſelt dieſe Gunſt und Un unſt; 
wechſeln auch die Syſteme. Es iſt mir Au 
verſichert worden, daß diejenige Calamität, die der 


der Bedeutung gefaßt, in dem fie ſich dahin einigte, — 14. Januar. Der Prinz von Wales, der Handelsminiſter als ſolche bezeichnet hat, von ihm 

die ganze für höhere Lehranſtalten beſtimmte Herzog von Edinburgh und der Prinz Chriſtian von Abgeordnetenhaus. ſelbſt großgezogen iſt, (hört!) die Calamität unter 

Summe aus den Anſätzen des ar zu ie Dänemark find heute in Chislehurſt eingetroffen. 25. Sitzung am 14. Januar. dem Namen Strousberg, die Blüthe des Herrn 
owie die Zin⸗ 


und durch eine Anleihe zu decken 
fen und die Amortiſationsrate hierfür aus dem Er⸗ 
löſe für verkaufte Grundſtücke zu decken. 5 

— Bei Gelegenheit des aus parlamentariſcher 
Initiative hervor 2 11 Antrages wegen Ver⸗ 
bots der Betheiligung von Beamten an 
gewerblichen Genoſſenſchaften hat bekanntlich 
die Regierung erklärt, daß ſie dieſe Angelegenheit 
auf legislativem Wege regeln wolle. Es iſt dem⸗ 

macht — ſchreibt man der „Schl. Z.“ — ein dar⸗ 
auf bezüglicher Geſetzentwurf von dem betreffenden 
Reſſortminiſterium ausgearbeitet und dieſer Geſetz⸗ 
entwurf jetzt dem Staatsminifterium zur Berathung 
vorgelegt worden. Derſelbe ſoll noch dem gegen⸗ 
wärtigen Landtag zur Beſchlußnahme zugehen. 

— Für die am 13. d. im Wahlbezirk Kaiſers⸗ 
lautern ſtattfindende Wahl eines Abgeordneten zum 
Reichstage (an Stelle des verſtorbenen Golfen) 

der demokratiſche Arbeiterbildungsverein Dr. 
Lehen Jacoby als Candidaten aufgeſtellt. Der 

Candidat der . ee 35 kaiſerliche 
Neichsbeamte err Peterſen in Straßburg 
Am 12 d. iſt, der Abg. des Wahlkreiſes 
Neurode⸗Glatz⸗ H werdt, Vorwerksbe⸗ 
— Senator Friedrich Bach zu Glatz, im 45. Le⸗ 
ens jahre geftorben. Er gehörte zu den wenigen 
liberalen Vertretern, die in der Grafſchaft Glatz 
ihr Mandat noch in der Zeit der clericalen Strö⸗ 
mung behaupteten. 

— Ueber die Beſetzung der erledigten Ober⸗ 
Präſidien zu Poſen, Magdeburg und Breslau — 
ſhgt die „Krzztg.“ — ſcheint noch nichts feſt beſtimmt 
zu ſein; doch wird von der Möglichkeit geſprochen, 
daß der Oberpräſident Dr. v. Horn in Königsberg 
wieder nach Poſen zurückkehren werde. 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zur Erklärung 
ermächtigt, daß die Nachricht von dem Conflict 
eines hohen Polizeibeamten bei dem Verſuch in 
einer feinen Reſtauration die Polizeiſtunde durchzu⸗ 
führen, erfunden ſei. 5 

— In ſtudentiſchen Kreiſen beabſichtigt 
man, dem gemaßregelten Dr. Sydow einen Fackel⸗ 

bringen. 
er ie 14. Ian. = Kock daß en 

annſchaft wurde mitgetheilt, daß das be⸗ 
een Comité Inhalts des auf bie 
Anfrage des Vorſteher⸗Amts vom 6. December ein- 
gegangene Autwortſchreibens das Proiect zur Ca⸗ 
naliſirung der Brahe unterhalb Brombergs 
und zur Anlage eines Sicherheitshafens am 
Ausfluſſe der Brahe, welches Seitens des Han⸗ 
delsminiſters in weſentlichen Punkten beanſtandet iſt, 
einer Reviſton unterworfen und das abgeänderte 
Prolect unterm 7. December dem Herrn Handels⸗ 
Miniſter und der K. Regierung zu Bromberg unter⸗ 


— Prinz Arthur iſt heute von hier abgereiſt, um Zweite Berathung des Elats der Domäneu— 
ſich über Calais und Deutſchland nach Rom zu be⸗ [Verwaltung. Ein Antrag, „die Regierung auf- 
geben. — Der Kanzler der Schatzkammer, Sir zufordern, die Domänen⸗Verwa tung dem Keflort 
R. Lowe, hat geſtern eine Deputation, welche um] des landwirthſchaftlichen Miniſteriums zu über⸗ 
Abſchaffung der Malzſteuer bat, abfällig beſchie⸗ weiſen“, wird abgelehnt. St 
55 2 die 05 von einem angeblichen großen Etat der Verwaltung der directen Steuern. 
inanz⸗Einnahmeüberſchuß eine durchaus irrige fei. | Abg j line elle zu ſu i 
5 14. Jan. Tad Bong arte l in] tutton, in der N der Orund» und Ge, beſte Stütze im Handelsminiſterium bekommen (hört!). 
Ehislehurſt angekommen. Alle politifchen Fragen] bäubefteuer an die Communen und Kreiſe verlangt] Es ift mir von glaubwürdigen Zeugen mitgetheilt 
find bis nach dem Begräbniſſe vertagt. Napoleonſ wurde. Der Finanzminiſter hat in der Ludgetcom⸗ worden, daß der Handelsminiſter perſönlich die Un⸗ 
hat, wie aus zuverläſſiger Quelle gemeldet wind, miſſton geantwortet, daß die Ueberweiſung von dre ternehmungen des Herrn Strousberg als ein ſehr 
kein politiſches Teftament hinterlaſſen. Er] Millionen Thalern zur Durchführung der Kreisord⸗ nachahmenswerthes Beiſplel angeprieſen hat (hört! 
verfaßte ein ſolches vor dem italieniſchen Feldzuge, nung genügen werde. Die Landwirthſchaft befinde. hört), daß er Strousberg mit der ganzen Art 1 
ein zweites vor der Reiſe nach Algier. Beide find ſich aber in einer nicht mehr zu beſtreſtenden Kriſis:] Baues und feiner Handlungsweiſe wis eien in 
2 z 2 bei ee nie ot Men 18 einen Theil] Preußen 1 Stern bezeichnet hat, daß er 
en in dem größten e Londons, namentlich] der Rente, au e der Beſitzer nicht verzichten] an Strousberg die Conceſſio den be 
im Weſtende, geſchloſſen bleiben. (Sp. Z.) tann, wenn er beſtehen ſoll. 5 u zn s ſſtonen zu Heu Bah⸗ 


3 nen abgegeben hat, die nur deshalb mind in⸗ 
Dänemark. erkennt dieſen Nothſtand nicht an, weil ber|träglich geweſen find, weil ers nach feiner 


tr. 

Art und Weiſe zu bauen, Ueberkoſte derur - 
dadurch an ſich ſehr rentable Ba ul zu 2 2 
den gemacht hat. Jahre lang hat ihn das Hand 
winifterium unterstützt zu einer Zeit, wo die ze 8 
Owl ern Sckousburg für fo wen iu üb. 
wirkend gehalten hat, daß ſie vor einer Gesch 
verbindung mit ihm gewarnt hat (Hirt! ie } 


i wiſſen Macht hat in Preußen kommen ke 
See zu einem Beiſpiele, das ſo U 
(Hört! Höre! 
kleiner Mann 


Fals fie ihn für fo unfolite hielt, daß e feine Wen 
von der Discontirung zurückwies. nd ha 
wir das Se al iel erlebt, daß eine 2 ig t 
Frankreich. Handelsminiſt rogge, 
Paris, 12. Jan. Thiers befand ſich geſtern ] ſich vorher mit den preußiſchen Steuergefegen bekannt und daß die andere Abtheilung deffeihe: Ma 
ſteriums ſeine Sache für ein gefährlich Tatet 
nehmen erklärt hat. Hat ſpäter das G Uings⸗ 
weſen aufgehört? Nein, es iſt nur aufn Ber; 
ſonen übertragen worden. Ein Rath imd 
zu nehmen gedenkt, welche die Bonapartiſten unter | wendungen des Staates für Ameliorationen, Wege, 
dem Vorwande religiöſer Ceremonien zu organiſtren] Straßenbau u. ſ. w. faſt 
beabſichtigen. Die Regierung wird rein religizſen zu Gute kommen. — Abg. : 
Handlungen kein Hinderniß in den Weg legen; richtig, daß die kleineren Landwirthe durch unſere 
würden ſie aber in politiſche Manifeſtationen aus⸗ Steuergeſetzgebung in manchen Punkten benachtheiligt 


Vortrag zu halten, der Geheime Rath ) er, 
hat drei Conceſſionen zu Eiſenbahn ⸗ Bauten 
bekommen (hört, hörtl), zuerſt die Pom⸗ 
merſche Centralbahn, dann Belgard-Neuſtettin und 
dann Neuſtettin⸗Schneidemühl. Was hat ein Rath 
im preußiſchen Minifterium mit Eiſenbahnbaucen 
zu thun? Wagener ſoll für ſeine erſte Conzeſſion 
eine Gelbabfindung bekommen haben von denſeni⸗ 
gen, welche die Bahn wirklich gebaut haben. Ich 
weiß nicht, ob er auch für die andern in Zukunft 
Geld bekommen wird. Entweder bekommt er Geld 
dafür und dann treibt er Handelsgeſchäfte mit Con⸗ 
zeſſtonen unter der Aegide des Handeleminiſteriums 
und es iſt ſehr wunderbar, daß ein ſehr einflußrei⸗ 
cher Rath aus dem einen Diinifterium in das andere 
hineinſpaziert und ſich dort Conzeſſionen geben läßt, 
oder Herr Wagener betreibt kein Geldgeſchäft, dann 


Wenn ein ſolcher He 
gebeten ee ee 
1 e Art, i 
Gaehite nagen zur. Ee mike mie a fe 
weit kommen, daß ſich ein Miniſter don dem 
andern Coneeſſtonen geben läßt. (Heiterkeit) 
Ich weiß auch von anderen, meiſtens hohe Edelleute 
die aus Gunft Conceſſtonen von den Minifterien ber 
kommen; ſie treiben Geſchäfte damit, der Eine ift 
der N (hört; hört!) und der andere 


; ch 
czackzüge nicht, aber ſoviel weiß ich 
55 Ver Conceſſtonen Handel getrieben sank; baß 


zu leſen, welche uns das Ende des größten Ver: |ftehen geblieben iſt. Das Verhältniß hat ſich alſo 
— 2erheblich zum ; 
firung der Hero» und Leander⸗Sagen. Es war, im] dert. Ich ſtehe dem Gedanken nicht fern, bie 
echten FR des Wortes, eine Heſtoorſtelung ür] Grund» und Gebäudeſteuer den „ 
die Verehrer Grillparzers, und ein Ehrenabend 1 zu überweiſen, aber nur unter der Berk 895775 
Laube und feine wackere Künſtlerf haar. Eine junge] dat nun auch dieſe Aufwände für 11 15 a 0 t 
Schauſpielerin, erſt ſeit Kurzem der Bühne angehd- | Chauſſeen u. ſ. w. auf bie er ial. Do e über 
rend und in ihrem Ihe Engagement wenig be⸗ gehen. Das uns vorliegende Provinzial: otationg- 
achtet, Fräulein Frank, ſpielte die Hero mit einer] geſetz erfüllt dieſen N ur an nicht, ic 
Innigkeit, einer Naivetät und einem poetiſchen Ver- werde ihn auch ferner verfolgen. Ich glaube, daß die 
ſtändniß, daß ſie ſchon heut in dieſer Rolle neben] landwirthſchaftliche r in dieſem 
der hochgefeierten Frau Bayer⸗Bürk genannt 11 See indem fie den Klaſſenkampf in unberechtigter 
werden verdient, und Hr. Robert, den Berlin wo f 

vergeblich 8 5 K war 1e befiges den ſchwerſten Schaden zufügt. (Zuſtimmung 
Die ganze Vorſtellung aus einem Guſſe. } 1 } - 

Das Repertoire des Hofburgtheaters be- lung des Sinanzminifters zu dieſer Frage ift ſehr 
wegte ſich ſchwankend ſeit der Aufführung des „Ti⸗“ einfach. e en daele ich nur meine Ausfüh⸗ 
berius Graechus“ in feinem alten ausgefahrenen] rungen in ber Nenſſſionsſifung, daß es nicht in 
Geleiſe. Erſt der 3. Jannar brachte eine Novität, der Abſicht der Regierung liegt, die Grund» und 
und welche! — „Julie“ von Octave Feuillet, von Gebäubeftener den Communalverbänden zu über- 
allen neueren franzöſiſchen Ehebruchsdramen das weiſen. Wäre dies der Fall, ſo müßte ſie zuerſt die 
unwahrſte, wirkungsloſeſte und unſittlichſte. Die] Frage aufwerfen, wie die 18 Millionen gedeckt werden 
erſten zwei Acte wurden mit eiſigem Schweigen auf⸗ ollen. Sollten fie dadurch entbehrlich werden, daß b a 
enommen, der Beifall nach dem dritten Acte, welcher Staats⸗Ausgaben künftig von den Communen ge⸗ zu gewähren. Nun ſollte man meinen, daß da, wo 

rl. Wolter, der genialen Darſtellerin der Titel- tragen würden, dann ließe ſich darüber reden. — feine rentivende Bahn nicht in Ausſicht ſei, die Con⸗ 
rolle, mit Recht galt, energiſch niedergeziſcht. Dies] Hierauf wird der Reſt des Etats der Verwaltung] ceſſion nicht ertheilt würde; es wäre das wenigſtens 
wird freilich kaum ein Hinderniß fein, daß die] der dire gen Steuern nach den Anträgen der Budget⸗ eine Art Finanzwirthſchaft Aber es werden einer 
Maſſe des Publikums, die an dieſen angefaulten e genehmigt. Der Etat der Seehandlung| Anzahl von Bahnen neue Conceſſionen gegeben, ob⸗ 
Strakoſch zu fein — jedes Wort zu feiner vollen franzöſtſchen Früchten ihr Behagen hat, die Repriſen ebenfalls. ſchon während des Baues bei einigen Prierttäts⸗ 
g kam. zahlreich beſucht, denn: Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. bie] Stammactien haben aufgenommen werden müſſen und 

Der Sylveſter⸗Abend brachte zum Beſten des „dem Taumel weih' ich mich, dem ſemerilichſten Au nahme einer Anleihe von 120,000,000 & für] die Stammactien ſchon während des Baues haben zu⸗ 
Grillparzer⸗Monuments, deſſen Fonds bereits mehr! Genuß“, Staatseiſenbahnen. — Abg. Stuſchke begrüßt rücktreten müſſen als wenig werth; wo bleibt 
als 50,000 Gulden beträgt, die poetiſche Dramati⸗ iſt hier die Loſung. (Allg. Z.) jedes große Eiſenbahnprolect der Regierung mit Freu- da die Prüfung im Handels Ministerium 7 


ich zu“, replicirte der Finanzmann, „aber geben Sie 
Acht, was es für ein Ende nehmen wird.“ 

Die Theater find, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
gegenwärtig alle überfüllt, doch iſt, mit Ausnahme 
des Stadttheaters, nicht viel Bemerkenswerthes 
zu verzeichnen. Laube arbeitet fort mit ſeiner gan⸗ 
zen Energie, und der Erfolg hält mit ihm Schritt. 
Waren es auch nicht Novitäten von ENG: bie 
er in letzter Zeit vorführte, dafür wurden zwei klaſ⸗ 
ſiſche Stücke in einer bei dem dreimonatlichen Be⸗ 

e dieſer Bühne erſtaunengwerthen Vollendung 
einem Repertoire einverleibt: Shakeſpeares „Lear“ 
und Grillparzers „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“. Die Tragödie von Shakeſpeare gehört 
zu den ſchwerſten Aufgaben der Bühne, um den ge⸗ 
waltigen Träger der Titelrolle gruppirt ſich eine 

e von Geſtalten, die jede einen ganzen Schau⸗ 
— verlangen. Wie eine erſchütternde Symphonie 

ethovens rauſcht dieſe Dichtung an ung vorüber, 
und ein Verfehlen des Tempos, ein Verſagen wie 
ein aubinflerſces Hervordrängen eines Inſtru 
ments und der Totaleindruck iſt weſentlich geſchädigt. 
Man konnte in dieſer Lear⸗Vorſtellung feine Freude 
aben, wie jeder an feinem Platz ſtand, wie jede Figur 
dem Ganzen harmoniſch anordnete, und wie — 
und dies ſcheint vor allem das Verdienſt des Herrn 


den, daß dann die Regierung die Leute 6—8 Jahre 
lang hinzieht, ohne auch nur irgend eine de ae 


im Staatsminifterium, unmittelbar vor ige f 


| 


7 


breitet hat. Das Comits hofft nunmehr in einigen brechers, welchen die Juſtiz geſchont hat, ankündigen. den. Leider aber hat dieſe Vorlage die herbſte Ent. | 


weiß er ſich doch dadurch Protectionen zu verſchaffen. 


. 
8 


Türken de 1869 64%. 6% Ver. Staaten Ya 1882 0%. 

gas Berlin 6, 243, Hamburg 3 Monat 

20, 48. Frankfurt a. M. 119%, Wien 11, 20. Paris 

. 25,90. Petersburg 31%. Steigend. A 
Liverpool, 14. Januar. Baumwolle.] (Schius« 

bericht.) 80% Ballen Umſatz, davon für Speculation 

und Export — Ballen. — Miodling Orleans 10%, 

mishling amerikaniſche 107, fair Dhollerab 7, midd⸗ 

ing fan Diokernh 6%, good middling Dhollerah 68, 


i Und iſt es hierbei ein Wunder, wenn diejenigen,] weigert; das iſt nicht richtig. Es wird noch darüber 14,439 ), für Güter 36,873 & (1871: 33.000 &), 


welche ſich jahrelang herumquälen mit dem beſten Com 
il fie Vertreter von Communen find, die] ſondern es find Unternehmer. (Große Heiterkeit). — 1 
—ä Abg. v. Rauchhaupt: Die Unerträglichkeit der ba 


Conceſſionen nicht erhalten können, andere aber fie 2 t 5 
it Leichtigkeit erhalten, daß Unzufriedenheit fih | Macht des in den Privatbahnen concentrirten Ka⸗ 
3 und — das ganze Lend verbreitet? | pital® muß in das Staats bahnſyſtem hinüberſteuern. uni Meb 9 ä 
Wir haben vergangenes Jaht hier verhandelt über | England iſt jetzt dahin gekommen, und auch in Frank⸗ Rubrik „ſonſtige Einnahmen“ ein Minus von 17,907 
eine Bahn, für welche eine Subvention an eine große reich ſeufzt man unter dem Druck der ſechs großen ſich zeigt, fo wäre es wiſſenswerth, was unter 3 
Bahn gegeben werden ſollte — ich glaube es war] Privatbahnen. Dagegen war Belgien ſo glücklich, „ſonſtige Einnahmen“ zu verſteben ift. niddl. Dpollerah 53, fair Bengal 5, ſair Broach 7%, 
die Magdeburg Halberſtädter — und es ſollten für ein vollendetes Staats bahnnetz herzuſtellen. Die Prin⸗ Die ſachſen⸗weimariſchen Kaſſenanweiſungenſ nem fair Domra 7, good fair Oomra 8, fair Madras 
dieſe Bahn 500,000 &. gegeben werden. Während zipienloſigkeit unſeres bisherigen Verfahrens macht es | AU 1 und 5 % vom 20. April 1859 verfallen am|6%, ſair Pernam 105, fatr Smyrna Sk. jet Gguptian 
der Verhandlungen im Herrenhauje wurde plötzlich allein verſtändlich, daß Bahnlinien in bedeutenden n 1 15 liche 1. Saen = 7 bie: 108. Roe 1K ua 
laubbaft nachgewieſen, daß eine andere Bahn be.] Städten Deutſchlands ausmünden, die in gar keinem —— Bom 1 en 1873 findet ya Einlösung 2, M all 6, Mals 3d Nr Getreidemartt. 
beit fei, ohne dieſe große Subvention, ich glanbe Zuſammenhange ftehen, daß der Concurr mbau auf ge» nur noch bei der groͤßherzoglichen Hauptſtaatskaſſe ſtat. Paris, 14. Januar (Sch luß⸗Courſe) 3% Rente 
mit 250.000 9. zu bauen. Es hieß damals, es wiſſen Strecken in der unſinnigſten Weile betrieben En wichtige principielle Entscheidung der Mi- 54,35. Anleihe de 1871 86,674. Anleihe de 1872 88,724. 
müſſe diefe Bahn in aller Schnelligkeit bewilligt | wird. Jetzt ſoll der Bau der Linie Berlin⸗Wetzlar niſterial⸗Inſtan; iſt die, daß es nicht der Zweck der Italieniſche 3 Rente 65, 75. teniſche Tabaks⸗ 
werden, fle ſei vom höchſten Intereſſe für den Berg⸗ der Rivalität der Anhaltiſchen und Potsdam. Magder [aus Staatsfonds gegebenen Unterſtützungen] Actien 853, 75. Franz: ſtempelt) 772,50. 
bau im Harz; aber zu unſerm Erſtannen hatte der Mi. burger Bahn ein Ende machen, welche ſich fo lange] itt die Armenverbände von ihrer Unterſtützungslaſt zu | Franzoſen neue —. Oeſterreichſſche Nor oweſtbahn 500, 00. 
niſter im Herrenbaufe gegen den Aufſchub der Sache] mit Hilfe von Strohmännern um die Conceſſion be⸗] befreien oder fie bei deren Tra gung zu erleichtern, ſon⸗] Lombardiſche Eisenbahn, Actien 37 50. 9 
nicht einmal Widerſtand geleiſtet, und dieſelbe frü⸗ warben. Spräche ich als Bewohner der Provinz dern es ſoll beiſpielsweiſe den Wit wen der Lehrer ꝛc. Prioritäten 252,00. Türken de 1805 53, 40, Türken de 
Sachſen nicht pro domo, ſo würde ich beantragen, 


a q durch die Beihilfe aus Staatsmitteln eine Wohlthat 1869 327,00, Türkenlooſe 182,50. Feſt. 
te Bahn hat nun den Bau ohne jede f f . l - 
C Solch ein einzelner Fall die auhaltiſche Bahn zu exproprilren, ober ſie öffent⸗ zugewandt werden, die ihre Lage über die der aus Paris, 14. Januar. Brvoucienmurlt oi 


hig, e Januar 98, 25. r März⸗April 98, 50. Je 


b : er 2 z öffentlichen Mitteln unterhaltenen Armen in geſetzlichem] ruhig 
ärk nicht vie Meinung von der Umſicht iich zu verfteigern. Sie hat ihre Conceſſion ſchon] Sinne hinaus erhebt. {sYugufi 99, 75. — Mehl rubig, anuar 73, 75, 
25 liste Es ſcheint mir die beſte Politik, lange verwirkt. (Sehr wahr!) Mit Recht hat der „ ol 0 3 e e Spi⸗ 


n Die bei der Wittwe Neydorf 
ühlen 


7 März⸗April 71, 50, r März⸗Juni 71,50. — 
in der Gr. ritus 


Hr Januar 56, 50. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 14. Januar. (Sch lu b⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 32%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2763. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1623. 


Anl. (geſtplt.) 1523. 1888er Pram.⸗Anl. (geſtplt.) 1528. 
Imp * 6, 05. Grobe ruſſiſche Eiſenbahn 138%. — 
Producten markt. Talg loco 48}, er Auguit 493. 


Kaifer von Oeſterreich faſt ſämmtliche Beamte der 
Anhalter Bahn decorirt, denn nach dem Unglücke 
von Tſchopptau, wobei 60 pommerſche Grenadiere 
umkamen, konnte er Gott danken, daß er geſund in 
Berlin angekommen war. Ich freue mich auch, daß 
mit dem Bau der Berlin⸗Wetzlarer Bahn ein Keil 
zeſchoben wird in das Netz, welches die Potsdam ⸗ 
Magdeburger und die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 
mit dem Ankaufe der Braunſchweigſchen Bah⸗ 
nen über den weſtlichen Theil der Monarchie 
gezogen haben. Redner prüft die andern Projecse 
und erklärt ſich zuſtimmend für dieſelben. — 
Abg. Reichenſperger (Coblenz): Ich huldige 
dem gemiſchten Syſtem mit freier Concurrenz, tem⸗ 
porirt durch den Staat; ſollte ınan nicht die Miß⸗ 
bräuche, welche hier gegeißelt werden, durch geſetz⸗ 
liche Maßregeln, durch Generalverſammluugen der 
Actionäre, welche nicht blos Comzdien find, durch 
Verantwortlichkeit der Verwaltungsräthe beſeitigen 
(önnen? Soll der allein zum Bahnbau berechtigte 
Staat etwa Ortſchaften belohnen und andere be⸗ 
Arafen, die ſchlecht gewählt haben. Soll die „Staats 
feindlichkeit!“ einer Gegend ein Grund werden, ihr 
die erforderlichen Verkehrsmittel zu entziehen? Die 
Strecke Berlin-Weglar iſt eine reine Luxus bahn: ihr 
chwarzer Strich auf der Karte kann ſich kaum zwiſchen 
den benachbarten Strichen durchwinden. Weit wich⸗ 
tiger iſt die Bahn durch das Moſelthal, wie ich zu⸗ 


t chikanös den Unternehmern gegenüber zu treten, 
— gleichmäßig ſolchen Unternehmern, welche 
nachweiſen, daß ſie reelle Abſichten auf den Bau 
einer Eiſenbahn haben, die Möglichkeit hierzu zu geben, 
denn die Eſſenbahnen find ja an ſich etwas Gutes. 
Es darf vor Allem aber nicht die Conceſſion an 
einzelne Perſonen ertheilt werden, von denen man 
ſagt, entweder die Stellung ihres Amtes oder ibre 
ſonſtige, eſellſchaftliche Stellung, Gunſt oder Un⸗ 
gunſt entſcheide darüber. Dies ER nicht blos 
die wirthſchaftlichen Intereſſen, ſondern auch das 
Anſehen des Staates. Ich hoffe, daß endlich, nach⸗ 
dem einmal mit Ernſt die Verwoltung des Handels. 
Miniſteriums in Angriff genommen worden iſt, nun 
auch aus dem Lande die Beſchwerden an uns gelangen, 
wie ſie eigentlich ſollen, damit wir befreit werden 
von der Meinung, es werde in einem ſo wich⸗ 
tigen Miniſterium nicht im Intereſſe der Sache, 
nicht nach feſten Principien, ſondern nach wechſelnder 
Laune und nach Gunſt oder Ungunſt entſchieden. 
(Lebhafter Beifall.) — Graf Itzenplit: Auf den 
Vorwurf, ich hätte Hrn. Strousberg beſonders bes 
günſtigt, erwivere ich; die Bewilligung der oſt⸗ 

zischen Südbahn geſchaß zu einer Zelt, wo Sie 
mir dieſelbe doch nicht bewilligt hätten. Ich Habe 
mich zur Bewilligung der Conceſſton herbeigelaſſen, 
als ich die Schäden noch nicht kangte, wie ſie ſich 
fpäter herausſtellten. So wie ich die Schäden kenne, 


unperehelichte A. a, hatte ſich geſtern in das Haus 
Laſtadie Nr. 22 geſchlich 
die zwar verſchloſſen war, in deren Thüre jedoch der 
Schlüſſel ſteckte, eine Menge Kleider geſtohlen. Sie 
wurde von der rechtzeitig eingetroffenen Eigenthümerin 
dabei ertappt und jo lange feſtgehalten, bis ein Polizei⸗ 
beamter hinzukam und die Diebin verhaftete. Bei der 
Diebin verſteckt befanden ſich mehrere Kleidungsſtücke, 
die fie geſtern früh im Haufe Heiligegeiſtgaſſe 134 einem 
Mäochen ebenfalls mittelſt Einſchleichens geſtohlen hatte. 
* (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 


allon von fd. 27, bo. in Philadelphia 
8 5 — Höchſte er | 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 15. Januar. 
Weizen loco der Tonne von 200024, weißer geſucht, 
ſonſt matter, 


verfolge ich fie auch. Abg. Lasker hat Namen ges ebe aber auch dieſe fol aus ſtrategiſchen Rück-] Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn bei Tag und] fein glaſig und weiß 127 43% 9 86-59 Br, 7 
—8 85 aach dieſe ſind es allein, ſondern es iſt ſichten fo angelegt werden, daß fie die wichtigſten Nacht, Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei] hochbunt . 189-1302 „8487 „ 
immer ein Comité, wo ein folder Name drin ift| Städte Berncaſtel und Trarbach nicht berührt. — | Tag und Nacht. Czerwinsk⸗ Marienwerder: ] bellbunt 15 1274 . 5 „693-87 * 
(Rufe: aha! ſehr richtig!). Ich bewege mich bei] Nächſte Sitzung Mittwoch. per Kahn nur bei Tage. — 5 : et 18111 8 9225 „* 

2 „ * * 1 * » 


den Gonceflionen immer zwiſchen zwei Punkten. 
Ein Comité tritt auf und ſagt: wir wollen die Bahn 
bauen, und da muß ich zugeben, es wird dabei oft 
mi dem ſcheußlichſten Leichtſinn verfahren. (Hört! 
bört! lintis). Man nimmt die Karte, zieht mit dem 
Lineal eine Linie und ſagt: das iſt eine wunder⸗ 
volle Linie, die müſſen wir bauen; gebt uns die 
Crlaubniß. Sie kriegen aber keineswegs immer die 
Erlaubniß (Unruhe und Ta ſondern ich 


r, tarnen, ga fen Sie-] ordinarr 0.127% „ 58-71 


ung des Kreistages nehmen, außer faſt fümmtli- 
chen Mitgliedern, auch der Regierungs-Präfident 
Hr. v. Dieſt und der Regierungsrath Hr. Hippe⸗ 
den Theil. Durch den erſtern wurde Hr. Aſſeſſor 
Rothe als ſtellvertretender Landrath eingeführt. 
Für die Vorlage, betreffend den Ankauf eines Kreis⸗ 
hauſes, ſtimmten 23, dagegen 20 Mitglieder und 
war demnach die nöthige Majorität von zwei Drittel 
der Stimmen nicht vorhanden. Auch die Vorlage 
in Betreff der zu erbauenden Kies⸗ und Lehm⸗ 
Beni een fand die Zuſtimmung des Kreistages 
uicht. 


Auf Lieferung für 16er. bunt lteferom anuar 
83 & Br., 82 un 


45 , Futter- 41 


2 , Mittel- 43 K. 


48 
oune von 400 . weiße Koch: 


men 
perv. Im W arben vor Kurzem Spiritus loco Me 10,0% & Liter 17 3 
ne Materialien für die Her⸗ 6, — an einer Art | Petroleum loco Mr 100% ab a 87 E bez. 
ä ee ae Werfer bes Ber. 5 Diese Juſſande ihemen Yolge der Weide Auf Sieferung er Februar 77 2. be, All Mans 
2 8 f re 8 in 18 den Nas N ag Tengteat be . = 
4 nun „ denn 4 125 Fuß, den größeren von raglraft 395 0 bemerkt die „Landw. Big. N K 
are kein Befßrderer der Eiſenbahnen, ſondern ein Fuß westwärts von der Fähre beim Bahnhofe zu Frage: Was * face - Unter abnlichen Ums 9 


inberniß dafür (Unruhe und Gelächter). Alſo frage nänden wie jene Schafe hat man dort Rebe gefunden, 


- und Fonds ! U 
welche ähnlichen Zuſtänden erlagen. 2 eee 


jel Mon. 
„ 35% preuß. Staatsſchuldſcheine 883 Gd. 
Ne: Private Bank: Actien 115 Br. 34% 
che Pfandbriefe, rinerſchaftliche 811 Br., 4% 
do. do. 90% Br., bo. do. 993 Br. 5% Dans 
ziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 1005 Br. 5% Pomm. 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe pari Map 0 3 100 Br., 100 
gem. 6% Amerikaner 98 Br., 974 Gd. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 15. Januar. 3 
SGedania 95 Br. Bankverein 92% bez. und Brief. 
Daſchinenbau 85 Br. Marienburger Ziegelei 99 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 953 Br. 5% Zürs 
ten 52 bez. Lombarden 115 bez. Franzoſen 2054 


genelbe-Börſt 4% Welte; trüb 
etreibe⸗ rie eiter; t — 
Wind: Welt. re 


Weizen loco war am heutigen Markte in flauer 
Stimmung und nur wirklich weißer Weizen konnte zu 
letzten Preiſen verkauft werden. Bei der ohnehin kleinen . 


Schienenſtranges über das Barg'ſche A bin- [z Frankfurt a. M., 14. Jan. Effecten-Gocietät. Feen ear 15 ee, 114% 0 


aus bis an die Zollabfertigungeftele will die Direc- | imeritaner 96%, rel tacken 3514, 1860er Tooſe 94 
tion ebenfalls erwägen; fie hält es jedoch nicht für] Franzoſen 27 7 Galizier 2740 Lombarden ach 21 : 921 rn ler 1 
zweckmäßig, tiefe Angelegenheit, welche jedenfalls] derrente 654, Nordweſthabn 229, Continental⸗ 84 , weiß 124/54 813 , 126/7, 127/824, 86 5 
weitere Verhandlungen bedinge, ſchon gleichzeitig] Gſenbabnbau 1198, Oeſterr Nationalbank 1059, Hahn Tonne. Termine ſeſter gebalten, 126% bunt Januar 
mit dem Proſecte des zweiten Geleiſes und der ſche Effectenbank 1293. Feſt r., 82 9 Gd., Februar⸗März 83 Br. 
Krahnvorrichtungen zur Sprache zu bringen, um amburg, 14 April⸗Mai 84 A Br., 833 „ Gd. Regulirungspreis 
nicht die Ausführung dieſer Anlagen zu verzögern, uz 12624. bunt 823 - 
und hat ſich darüber weitere Mittheilungen noch vor- | 5 050 Noe et Heiner Zufuhr unverändert. 24. 
behalten. — Die Anlage eines Krahnes vo 100 &, 105 er Kar r 2 eſchäfts. 
re eh dem ‚Bahnhofe zu Neufahrwaſſer N 1000 4 10 Br 5 O6 . fein 8 3 55 Be 
u a anuar i r. I? £ rg 
„In Bezug auf die Schulaufſicht derfbr Br., 164 Gd. ur 1 erſte loco große 11144 4 , die Tonne bezahlt. — 


Erbſen loco Futter⸗ 414, 42 „Mittel- 43 , 
Geiſtlichen hat der evang. Oberkirchenrath 45 ver — u: A ine 2 171 . . 5 


neuerdings ausführliche Verordnungen erlaſſen, die ö ruhig. Elbing, 14. Jan. (N. G. Anz.) Bezahlt it r 1000 
JJC ER ST he hir 2070 

erkirchenra an: «fc „roth hr „ 75/10 A, 
legung einer Schulaufſicht, ſowie 2) die Na 2 8 2 15 Ft erde 668, 6 „ — 
einer von der Staatsbehörde angetragenen Schul⸗ agen 16% 41 4, 92 


nn des Gonfifteehums | Sb KR = Gesfen, grine Beine Diiteleer 0 
iter 


vorzunehmen. 3) Einer beſonderen Genehmigung R 6 — Son . anti 15 
b zur Fortführung reſp. Uebernahme einer Sculauf- Shtuberurfe) Bapierzente 66,65, | 2 ee Fi ee * 
. > 8 956 — (veip- 979,00, | ändert im Werthe geblieben. 

uperintendenten) bedarf es nicht. 3 f ’ 
Sobald einem Geiſtlichen von der Regi pie | aliztier 226, 75, Raſchau Schiffsliſten i 4 
Schul-Infpection en und, iR von dem Be⸗ ger 179,00, 10 70, Stenfahrwaſſer, 14. Januar 1873. Mind; zum. & 


Angekommen: Teßlaff, Saladin (SD.), 
Er darüber an das Conſiſtorium Anzeige zu | jurt berg, beſtimmt nach Riel, Getreide. a 


* Herr Lehfeld eröffnet morgen ein Gaſtſpiel, are A ede DB 
welches wegen der 1 0h bereits eingegangenen | 6 Radtke, Proſeſſor Baum, London, 
en umfaſſen wird. 


ale mit Richard III., einer Partie, mit der er am Thorn, 14. 8 4 Fuß — Zoll. 3 
Wind: 7 


errichten, ferner zur Verbindung dec beiden 
Geleiſe möglichſt viele Weichen n ſind 
von der Direction der Oſtbahn als zweckmäßig 
anerkannt worden. Das Project der Krahnanlagen 
hat zugleich durch die inzwiſchen in Ausſicht genom⸗ 
mene Aenderung des Hafenprofils durch Herſtellung 
einer Laufbrücke vor der Kaimauer eine Conſtructions⸗ 
Aenderung erlitten. Dieſe verſchiedenen Modifi⸗ 
cationen des urſprünglichen Planes machen nun aller⸗ 
dings eine nochmalige vollſtändige Umarbeitung des 
Proſectes ſowie des Anſchlages behufs Zuſtimmung 
der Königl. Regierung und Genehmigung des Hrn. 
Miniſters erforderlich, die Direction der Oſtbahn 
hofft aber, daß eine größere Verzögerung dadurch 
nicht eintreten werde. Ob übrigens ſtatt der Weichen⸗ 
verbindungen zum Theil die Anlage von Drehſcheiben 
wünſchenswerth erſcheinen ſollte, wird dieſelbe nach einer 
weiteren Erwägung unterziehen. Die ferner vom 
Vorſteher⸗Amte beantragte Verlängerung des einen 


N Die hente fällige Berliner 
u Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


* 


ich erſtens, das habe ich zu verantworten (Rufe 
Unte: ja wohl!) und zweitens, das leugne ich 
rundweg ab. Denn gerade die Herren, die 
Sie mir genannt haben, klagen gegen mich 
un Ruf: ſchöne Begründung). Wenn nun 


wollen, die Hälfte in Actien und die Hälfte in Obli⸗ 
. auszugeben, das habe ich aber abgewieſen. 


au. — 


4 Br., 


— 


3 


Jahrzehnten vernachläſſigt wurden; aber deshal 


w g 
fü 


W. — Wetter: regnigt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


kann. Wenn nun bier gefagt iſt: Verſprichſt Du die P lich in S 83 
f 8 keſpegre⸗Rolle d darunter S|2| meer, Ignenmoincise 
Bahn nach Neurode und 8 ab, dann ftimme ich für fat austhliehlih IN be n, Nan 25 Senn nt om 
Dich, — m. H. ich kann mir nicht helfen: ich bin in einigen hier neuen, wie Macbeth, Marc Anton, lies 8 5 per ni n Freten. ind und Wetter. 
5 7 


4 5 zeigen. 
nicht gegen dieſe Bahn, aber wann ich ſie bauen * Die Betriebs⸗CEin nahmen d i 
werde, das kann ich heute nicht ſagen. — — Abg. Cösliner Gifen bahn bergen B 


x 
92. 6446. Lombar 
fi 2 b 4 2 1 862 25 % 
Glaſer ſagte, ich hätte bei Kyritz die Conceſſton ver- der v. J. für Perſonen und 


Ruſſen de 1864 974. 336,51 | +72 


85 8 334.57 +73 W., ſtürmiſch, hell u- heiter 
19 336,82 4. 7.6 


NWzW., ſtürm., trübe, 
do. lebhaft ar 


— 


Heben een fine Im Apollo-Saale des Hötel du Nord 
Knaben glücklich entbunden. Sonnabend, den 18. Januar 1873, 
Danzig, den 15. Januar 1873. Abends 7 Uhr: 


Heinrich Wetzel. 
Di heute erfolgte glückliche Entbindung 


ſeiner geliebten Frau Minna, geb. 
Breland, von einem geſunden Mädchen 


zeigt Freunden und ray erde an 4 


uni Seen eee, des Schwedischen Damenquartetts 


1 N 5 2 
n (Hilda Wideberg, Amy Aberg, Maria Petterson, WIlhelmina ? 


Strohhüte zur Wäſche 


befördert 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. ag 


« x 
——— 


| 1 e e 8 
vom Königl. Musik- Conservatorium in Stockholm, 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath: unter gefälliger Mitwirkung des Königl. Musik-Director Herrn F. W. Markull 
ſchluſſe ſtarb heute Nachmittag 45 Uhr und des Musikdirector Herrn Friedr. Laade. 
am Herzübel mein innigſtgeliebter Ba 
Gatte und Vater der Rentier 
ulins Nöhr PROGRAMM, 


1) Sonate für Pianoforte u, Violine op..24.|5) Sonate für Pianoforte u. Violine. op. 24. 
F-dur. Erster Satz (Allegro) v. Beethoven. Adagio, Scherzo u. Finale v. Beethoven, 
2) a. AusShakespeare's Heinrich VIII. Quar- 6) a. vagen (die Welle) von Laurin, 2 
tett, v. Lindblad. b. Ständchen zum Namensfest v. Eisen- 8 


im 51. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt tief betrübt an die 
binterbliebene Wittwe 

Autonie Röhr geb. Freymuth 2 
nebſt Sohn. b. Glaub’ nicht, dass ich verloren bin etc. hofer. = 

Danzig, 14. Januar 1873. Schwedisches Volkslied, 7) a. Violblomman (das Veil- 
3) a. Finnisches Volkslied gesungen von chen) von Mozart, 

. Norwegisches TR nee Schwedisches Volkslied)H. Wideberg. 


gesungen von 
Fräulein 


> 


= 


Och, Supterfich 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier schen Buchh., A. Scheinert Danzig. 


3 Nixe), schwedisches Volks- 8) a. Sjung! Sjung! (Sing ! sing’|) von A. 
led. 


— 1 
2 a 2 4) a. 
krings⸗Auction . 
+ b. Re'n Calad ete, (das Kartenspiel) von] b. Bröllopsmarsch (Hochzeitsmarsch) von 


Bellman. 4 K 2 A. Söderman. 5 * 
. 21. Jan. cr., 5 3 — Thlr., unnumerirte a 20 Sgr., sind in der Buch-, Kunst- Ilrohhüte 
Norw Kanſmanns⸗, Mittel⸗ und F. A. Weber, Langgasse 78 erbitten zur Wäſche nach Berlin f 


Retzlaff & Pfahlmer. 


NB. Neue Facons zur gefälligen 
Anſicht. 


Chriſiania, Fettheringe, en eben (1937) 


Schott. e pelle Full⸗ und 5% Ruſſiſch⸗Engliſche Anleihe bon 1872. 


= Den Umtanfch der Interimsfcheine obiger Anleihe in definitive Stücke 
„ übernehmen von 1851 ah 5 l Men ER 
im Herings + Magazin Baum &. Liepmann, Ratten, 5 85 3 E 
„Lange⸗Lauf D Hopfengaſſe 1, Bankgeſchäft, Aähr Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
* Sr Langenmartt No. 2... camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungezieſers. 
Robert Wendt. Rn TE J. Dreyling, b. l. appr Kammeri. Tiſchlerg. 31. 


£ 


Do an Eleganz, Ge: x = Ein Erbpachtsgut, 
ſchmack und Auswahl von & 3 550 Magd. Morgen Weizen: und Rübenbo- 
keinem Masten - Garderobe Magazin 


übertroffene 


; Masken-Sager 


von circa 500 Coſtüms für Herren und Damen, da das Lager Sachen W 
aus Cöln a. Rh., Frankfurt a. M. ꝛc. ꝛc. enthält, halte hiermit ae em⸗ 
pfohlen. Beſtellungen nach Modeblättern, welche zur gefälligen ſicht ausliegen, 
werden ſofort ſauber und gut ausgeführt. ER 
Louis Wilidorf, Ziegengaſſe 5. 

NB. Das geehrte auswärtige Publikum mache ſpeclell noch darauf aufmerk⸗ 
am, daß ich zu jedem größeren Balle gern erbötig bin, mit meiner Garderobe am 
Fla e zu ſein. (197. 


Auction in Neuteich. 


Donnerſtag, den 30. Januar, Vormittags 
10 Uhr, werden wir auf dem Hofe der Frau 
da Tornier in Neuteich lebendes und todtes 
entarium, beſtehend aus circa 20 Pferden, 
Kühen, 3 Hodlingen, 3 ſehr Fre eſchlag⸗ 
wagen, 1 Spazier⸗ und 1 Verdeck⸗Wagen, 
litten, Pflügen, Cylinder, Driller und 
ſonſtigem Acker⸗ und Stallgeräth, meiſtbietend 
verkaufen. 
M. Schneidemühl. E. Jacoby. 


Engliſche Biscuits 


von Huntley & Palmers, 


2 den in der Nähe einer Zuckerſiederet, $ Ml. 
7 von ber Bahnſtation Kutno in Aufl. Polen, 
list zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

der Spediteur Fehlauer in pr. Leibitſch. 
Stck grade Eich n. 14—16 
60—100 8, Hamm een 3. verk. 
. 1996 f. p. d. HG. 
35 8825 tb. geiprengte Steine Bonfteine) 


u chen Faufmännifcher Artikel bittet 
ein mit guten Referenzen verſehener 
2 3 it unter Sein in der 

' 1 Exved. dieſer Zeitung erbeten 
Franzöſiſche Biscuits i Nis Lagerdiener, Verwalter oder 


(Allieson d Ain), — N — —ͤ — n na ein tes 
8 ellung. e Zeugu. u. g. Referenz. 
Echte chineſiſche u. ruſſ. € Ted. aut ©. Eintr m. gets. Kegel. 


ee 3 Ei e de se Sec, 
5 „Schwabe. 


k in gelegten Jahren, findet eine dauernde 
8 0 Spickgaͤnſe, 
Gothaer Gervelatwurft, 


® 5 5 4 ) 95 in Kn. Zamo 8 * 
Adoiph —n > Ich ſuche 8 7 
Neuſchatellerkäſe, „Manufattur. 25 6 1 
Cheſterkäſe, f und Seidenwaaren⸗Handluna, es 
beſt. echten‘ Schweizerkaſe 


eſittetes Mädchen wird 15 Stütze der Haus⸗ 
en und zugleich für die Conditoret unter 
ee Anſprüchen suengagiren gewünſcht 
in Graudenz bei J. Klaun, Conditor. 


Ein gebildetes junges 
Langgaſſe 76, 
offerirt ergebenft die neuen Sortimente in allen Stoffen der 


Va da inde fr iehung bedeutend 1 : 

5 A| 1 Saifon, wie die Beſtände früherer Des 170 A gi Ein Ladenmäadchen 
Zeinfte Tafel butter zu ermäßig⸗ unter den Inventur⸗Preiſen, ald: sets and eerst dee 
ten Preiſen erhalte täglich friſch. Mull-Gardinen u. Englische Tüll-Gardinen, 0 En, e dauerndes, 


A. v. Zynda, 
Breitgaſſe 126. 


r 
Dall-Sailon 


beehrt ſich ergebenſt 


L. Salomon, 


Weißwaaren- und Mode- 
Geſchäft, N 


121. Heiligegeiſtgaſſe 
ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, 
den heutigen Empfang einer reichen 
Collection der hochfeinſten 


Pariser Nouveautés 

in Blumen, Coiffüren, Sträußen, Nachdem in meinem Eigarren⸗ 

naht nch ferner Die Aufgert MM] nn 

und erlaubt fi er 

ſamleit auf ihr mit den erſten Nou⸗ 2 3 Reſte von Cigarren . 

veautss ausgeſtattetes, ſtets auf's von 1, 10 ac. jwiſchen den Preiſen von 8 Ag bis 100 3. pro Mille zum Factureu⸗ 

W deen rern jeh Bene, Sies ren kuk e Tabere, fomi n. Pfeifen. 
5 . Sigarretten, tür abake, ſowie Wi M umſpitzen u. R 

Echten und Patentſammet⸗ Havanna⸗ Rippen, ein vorzüglicher Nauchtabal, emp e mies 10 pro or 5 


Echten u. Patent; S ammeteu, 0 ene 
Schwarz. und coul. Seiden⸗ 5 8 Be 


ſtoffen jed. Qual., 


„ Herrmann Jotban, Aue cue 
in unverheſratheter Gärtner m 

N E Atteſten wird „ejucht in Gr. Kleſchkau 

al bei Danzig. a 


Brüsseler Teppiche und Velours-Teppiche, £ 
Tuch-Tischdecken und Gobelinderken, 5 
bunt gewirkte französische Long-Ühäles, 

Damentuche und Pelz-Doubles, 
Plüsche und Paletot-Velours. 
Ein umfangreicher Beſtand 
Reſte von größerm Metermaaß in 5 
wollenen und halbwollenen Mode- Stoffen, 
in klaren und dichten Waschstoffen und in; 
# couleurten und schwarzen Seidenwaaren. 


5 r tüchtige Inſtieute können 
0 Oed weden af dem Güte Gr. Kleſchkau 


es Danzig. 


treten. ittet Dr. A. Heintz, 
f ale de b. W. eber in Stettin. 
Ein Commis 


ten Zeugniſſen ver⸗ 
noſaiſcher Reli eee im Kaden⸗Geſchäft. 


Eine Krug und Gaſtwirihſchaft wird von 
> jotort zu pachten geſucht. Abreſſen unt. 
1947 in der Exp. diescr ie . 


äft wird zum 1. April zu pa ten But Ar 


meine 5 
Schleiern eden unten, Gef. Adr. unter 1965 in der 


II. 2610 0 äsche-Fabrik: 


Gaze, Tüll, Mull ꝛc., Leinen-Handlung un 
nnr: Corſets i i mieten: d roth 9 an Tul i Fecht⸗Verein. 
on Cor 7 Pi nd roth von : = = . 
u lenken. (1963) Du” Neglige- Jacken don W087 0 0 5 urn U. Fecht Mittwoch 


Uebungsſtunden Montag, 
und 9 9 Abends von 10 Balle 
im Turnlokale auf dem Sith gen 
anmeldungen bafeluft man, 0 
e 


A an, 
FPantaſonè in Sbirting, Satin und Court von 20 Gu an, 
DE Moire:Schürzen von 10 Ze. an. 


Reſte⸗Leinen 
in jeder 011 von 3 % 6 K pro Elle an. 


Einzelne Damenhemden, 
Einzelne Mannshemden, 
Einzelne Oberhemde 


unter dem Koſtenpreiſe. 


Kurzwaaren⸗Lager empfehle 

zur guligen Beachtung. 
Jenny Evers, 

. 16 (Fiſcherthor). 3 


| Mein vollſtändig ſortirtes f 


Mälzergaſſe 


errenlleiver werden Breitgaſſe 123 zum 7 
H Reinigen und Repariren angenommen. 


a. 


Blumen und Federn, * 1 — 17 eitun 5 
TR || Kiehl & Pitschel A born Heſtande e 


l u 00d w jede vork. 
W ge ih, r. 


Nautiſcher Verein, 


reitag, den 17. Januar a. ec, 
Abende Ubr. a im 
Saale des Geſellſchaftsbauſes. 
Tagesordnung. 
Fortſetzung der Beſprechungen über 
I 9 orlagen zur General⸗Verſamm⸗ 


Der Vorſtand. 


Täglich friſche Nuſtern. 
Rathsweinkeller. 


Frische Falunen. 


Rathsweinkeller. 
Hallmann’s 


Grand Restaurant. 
Each ea aſſe 39, 
9 große oncert 
des Mimikers Herrn Koller. Auftreten des 
Soubrette Frl. Bertha Kapp. A 
kommen vor: Der Champagver⸗Carl, Aurora 


und Arthur, Duett mit Tanz, dargeſt. 
Frl. Bertha Kapp und Koller. . 


Haase’s Concert -Hallé. 
3. Damm No. 2. 
Heut ſo wie die folgenden Abende 


Concert und Ballet, 


gegeben von der Berliner Singſpielgeſellſchaft 
SEELE e Satans 
W. ubert. U. A.: Jaleo de — 
adtanzt von Frl. Auguſte u. 2 Jordar 
Czicos Czardas, ungariſcher Natlonaltar 
getanzt von Frl. Clara u. Bertha Schncar 
Bedienung neu. Freundliche Einſadn ng vr 
— 


. Beste: 
Restaurant de Borussis, 
TER Ohra. 
Sonnabend, 1. Februar, 
erſter großer 


Maskenball 


m feſtſich decorirten und brillan £ 

Saale. en ber Unterhalt, or 
br, des Valles 8 Uhr. Um 12 10 
a Nach der Demaskirung 2 
duch Zuschauer, im Ballanzuge, am Tan, 
Leitung des Balles wird 


ver Den. Kieſau, Hundehall 

e 
u. einem 2 
Hochachtungsvoll de 


8 D. Gröning. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Donnerſtag, 16. Januar. (Ab 
Heinen liel des Grohe oel 
Lebfelde ara a e e Herrn Otto 
von e er Dritte. Tragödie 
veitar, 17. Jan. (IV. Abonn. No. 73) 
Die hat ihr 5 
8 fest. Herz entdeckt und Stif: 


Theater geſchloſſen. 
Sonntag, 19. Januar. (Abonn. susp.) 
Zweites Gaftipiel des Großberzoglich Weis 
marſchen Hoſſchauſpielers Herrn Otto Leh⸗ 
feld, Jof und Schwert. 
rank: Frau Neſemann⸗Stolle, 7 
— Hovemaun. Beurla 


Soelonkes Theater. 


„Donnerstag, 16. Januar 1873, 


t: 


- | fpiel der berühmten Soubrette Demoi⸗ 


felle Gabriele, der Solotä 
pinzi und dee Valletmftrz. 2 — 
olzer. U. A.: Die Dienftboten. Luſt⸗ 


ſpiel. Is und Blech. 
en — u 1 e 


Großer Maskenball. 


und einer Photographie in demſelhen it am 


14. Abends verloren. 
zugeben Mattenbuden 325 8 ab⸗ 


639 


Nh. 7 
. lauft zurück die Exped. d. Ztg. 
Medackion, Drug und Verlag von 
a N Raten Im Manu er 


Hieran eine Beilage, 


Sonnabend, den 18. Januar, bleibt das 


En 


* 


